
MUSIKALISCHE LEITUNG

John Fiore, geboren in New York; Ausbildung an der 
Eastman School of Music. Er begann als Repetitor 
und musikalischer Assistent an den Opernhäusern 
von San Francisco, Chicago und an der Metropo-
litan Opera New York. 1988 war er musikalischer 
Assistent von Daniel Barenboim bei Wagners Ring 
des Nibelungen in Bayreuth. Debüt 1989 in San 
Francisco mit Gounods Faust, seither ständiger Gast 
an den großen amerikanischen und europäischen 
Opernhäusern, darunter die New Yorker Metropo-
litan Opera, die Chicago Lyric Opera, die Dresdner 
Semperoper, das Teatro dell‘Opera in Rom, das 
Teatro Carlo Felice in Genua sowie beim Festival in 
Savonlinna. Seit 1999 ist er Chefdirigent der Deut-
schen Oper am Rhein in Düsseldorf/Duisburg, seit 
Sommer 2000  leitet er als Generalmusikdirektor 
der Stadt Düsseldorf die Düsseldorfer Symphoniker. 
Dirigate an der Bayerischen Staatsoper: Der fl iegende 
Holländer, La traviata, La bohème, Nabucco, Aida, Un 
ballo in maschera, Otello, Madama Butterfl y, Tosca.

INSZENIERUNG

Götz Friedrich, geboren in Naumburg/Saale; Stu-
dium der Theaterwissenschaft an der Universität 
Weimar. Er begann als Assistent an der Komischen 
Oper Berlin, war dort ca. 20 Jahre Schüler und 
engster Mitarbeiter von Walter Felsenstein. In 
den letzten Jahren dieses Engagements war er 
Chefregisseur der Komischen Oper. 1972 Debüt 
in Bayreuth mit Tannhäuser, beim Holland Festi-
val und an der Stockholmer Oper. Von 1972 bis 
1980 war er Chef-Regisseur der Hamburgischen 
Staatsoper; dieselbe Position hatte er von 1977 bis 
1981 auch am Royal Opera House, Covent Gar-
den, London inne. Er inszenierte u.a. in London, 
an der Wiener Staatsoper, der Mailänder Scala, in 
Stockholm, München, Berlin, Stuttgart, bei den 
Bayreuther und Salzburger Festspielen, in Paris 
und Zürich, in Houston, Los Angeles und Chica-
go. Ab 1981 war Götz Friedrich Generalintendant 
der Deutschen Oper Berlin, von 1984 bis 1993 war 

er ebenfalls Intendant am Berliner Theater des 
Westens. Ab 1993 war er Principal Guest Producer 
an der Königlichen Oper Stockholm. Außerdem war 
er Professor für Opernregie an der Hamburger Uni-
versität. Götz Friedrich verstarb im Dezember 2000. 
Inszenierungen an der Bayerischen Staatsoper: 
Tosca, Die Versuchung (Josef Tal), Lou Salomé, Fidelio, 
La forza del destino und Lohengrin. 

BÜHNE

Rudolf Heinrich, geboren in Halle; Studium der 
Malerei an der Kunstschule Burg Giebichenstein. 
Von 1950 bis 1954 Bühnenbildner in Halle; 1953 
Engagement an die Komische Oper Berlin durch 
Walter Felsenstein; 1954 bis 1961 dort Ausstattungs-
leiter. 1960 Ordentliches Mitglied der Akademie 
der Künste in Berlin (Ost); 1961 bis 1964 freischaf-
fender Bühnenbildner vor allem in München. 1964 
Professor der Bühnenbildklasse der Münchner Aka-
demie der Bildenden Künste. Gasttätigkeit an vielen 
internationalen Opernhäusern; ab 1967 regelmä-
ßige Zusammenarbeit mit Günther Rennert bei den 
Salzburger Festspielen und in München. Heinrich 
verstarb 1975. Ausstattungen an der Bayerischen 
Staatsoper: Le nozze di Figaro (1968), Ariadne auf 
Naxos (1969), La bohème (1969), Don Carlo (1975), 
Antigonae (1975), Tosca (1976).

KOSTÜME

Reinhard Heinrich, geboren in Halle; Unterricht in 
Zeichnen, Maltechnik, Portrait und Aktzeichnen. 
1969 Leiter der Kostümabteilung des Münchner 
Residenztheaters; 1972 Leiter der Kostümabteilung 
der Bayreuther Festspiele. Seit 1978 Zusammen-
arbeit mit Harry Kupfer u.a. an der Semperoper 
in Dresden, der Komischen Oper Berlin (Mozart-
Zyklus), den Bayreuther Festspielen (Der Ring des 
Nibelungen), der Kölner Oper (Janáèek-Zyklus), bei 
den Bregenzer und Salzburger Festspielen, in Wien, 
München und an der Berliner Staatsoper. Seit 1991 
ist er Kostümdirektor der Komischen Oper Berlin. 
Erste Regiearbeit: 1991 Lulu in Kiel. An der Baye-
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BAYERISCHE STAATSOPER 

Generalmusikdirektor Kent Nagano. Leitendes Direktorium: Geschäftsführender Direktor Dr. Roland Felber,

Künstlerischer Betriebsdirektor Ronald H. Adler, Direktorin Kommunikation und Programmentwicklung Dr. Ulrike Hessler.

Ballettdirektor Ivan Liška. Direktor Kostüm und Maske Ulrich Gärtner, Leitender Dramaturg Peter Heilker,

Produktionsdirektor Helmut Lehberger, Technischer Direktor Ralf Wrobel, Direktorin Musikalischer Bereich Annette Zühlke.

Leitung Bühnentechnik Klaus Müller, Bühne Wolfgang Bachhuber, Leitung Beleuchtungswesen Michael Bauer, Beleuchtungsinspektor 

Yavuz Umur, Assistenz Leitung Beleuchtungswesen Benedikt Zehm, Beleuchtung Jürgen Schock, Tontechnik Thomas Rott, 

Werkstätten Mathias Kaschube, Ausstattungsatelier Ulrich Franz, Schreinerei Frank Mielke, Schlosserei Hans Godec, Raumaus-

stattung Norbert Kain, Theaterplastiker Peter Pfi tzner, Malersaal Veronika Götze, Requisite Karl Pausch, Dekoabteilung Joachim 

Andreas, Leitung Garderobe Margareta Bauer, Marianne Zimmermann, Chefmaskenbildner E. Achim Meier.

rischen Staatsoper schuf er die Kostüme zu Tosca, 
Die Jungfrau von Orléans und Macbeth..

CHÖRE

Andrés Máspero wurde in Argentinien geboren, 
studierte Klavier und Dirigieren in Buenos Aires 
und promovierte in den USA zum Doctor of Musi-
cal Arts. Wichtige Stationen seiner Laufbahn waren 
das Teatro Municipal in Rio de Janeiro (1978 bis 
1982) und das Teatro Colon in Buenos Aires (1983 
bis 1985). Anschließend arbeitete er bis 1990 an der 
Summer-Opera in Washington als Leiter des Chores 
und Korrepetitor und wechselte dann zur Dallas 
Opera, Texas. Von 1990 bis 1998 war er als Chor-
direktor am Teatro Liceo in Barcelona tätig und im 
Anschluss in gleicher Position an der Oper Frank-
furt. Seit der Spielzeit 2003/2004 ist er Chordirektor 
an der Bayerischen Staatsoper.

FLORIA TOSCA

Daniela Dessì wurde in Genua geboren und erhielt 
ihre Ausbildung am Konservatorium in Parma und an
der Accademia Chigiana in Siena. Nach dem ersten 
Preis beim Internationalen Gesangswettbewerb der 
RAI 1980 zunächst Debüt als Konzertsängerin. Als 
Opernsängerin umfasst ihr Repertoire heute über 
60 Rollen von Monteverdi bis Prokofjew, wobei sie
sich besonders als Interpretin in Werken von Mozart
(Le nozze di Figaro, Così fan tutte, Don Giovanni, La 
clemenza di Tito) und Verdi (Otello, Simon Boccanegra, 
Don Carlo, Falstaff, Aida, La traviata) einen Namen 
machte. Regelmäßige Auftritte u.a. an der Mailänder 
Scala, beim Maggio Musicale in Florenz, bei den 
Salzburger Festspielen, am Opernhaus Zürich, an der 
Staatsoper Wien, der Metropolitan Opera New York 
sowie zahlreichen weiteren Opernhäusern in Euro-
pa und den USA. Partien an der Bayerischen Staats-
oper: Desdemona (Otello), Tosca, Alice (Falstaff).

MARIO CAVARADOSSI

 Fabio Armiliato wurde in Genua/Italien geboren 
und studierte am Konservatorium Niccolò Paganini 

in seiner Heimatstadt. Sein offi zielles Debüt gab er 
1986 am Teatro Pergolesi in Jesi. Nach dem  ersten 
Preis beim Tito Schipa-Gesangswettbewerb in Lecce 
sang er an den Opernhäusern von Rom, Palermo, 
Genua, Frankfurt, Zürich und Montpellier. 1993 
debütierte er an der New Yorker Metropolitan Opera 
als Manrico (Il trovatore). Seither gastierte er an al-
len großen Opernhäusern der Welt, u.a. in Mailand, 
Wien, London, Buenos Aires, Washington, Chicago, 
Berlin, Sevilla, Hamburg und Paris. Zu seinem 
Repertoire gehören die großen italienischen Tenor-
partien etwa Faust (Mefi stofele), Riccardo (Un ballo 
in maschera), Andrea Chenier, Rodolfo (La bohème), 
Ernani, Cavaradossi (Tosca) und Pinkerton (Madama 
Butterfl y). Partien an der Bayerischen Staatsoper: 
Radames (Aida), Des Grieux (Manon Lescaut), Titel-
partie Don Carlo, Cavaradossi.

BARON SCARPIA

Mark Delavan wurde in Princeton, New Jersey, 
geboren und erhielt seinen Bachelor in Musik an 
der Oral Roberts University. Anschließend war 
er Finalist bei den Metropolitan Opera Auditions 
und wurde Adler Fellow der San Francisco Opera. 
Seither gastierte er an allen großen Opernhäusern 
Nordamerikas (u.a. Chicago, Philadelphia, San 
Francisco) und Kanadas (Montreal). Sein umfang-
reiches Repertoire umfasst komische Partien wie 
Belcore (L’elisir d’amore) und Falstaff, vor allem aber 
italienische, englische und französische Bariton-
partien wie Macbeth, Jago (Otello), Scarpia (Tosca), 
Escamillo (Carmen), Gérard (Andrea Chenier) und 
Sweeney Todd bis hin zu Jupiter in Strauss’ Die 
Liebe der Danae und die Titelpartie in Wagners Der 
fl iegende Holländer. An der New Yorker Metropolitan 
Opera sang er u.a. Amonasro in Aida. Partien an 
der Bayerischen Staatsoper: Rigoletto, Don Carlo (La 
forza del destino), Scarpia (Tosca).

CESARE ANGELOTTI

Steven Humes studierte Gesang am Musikkonserva-
torium von New England und an der Boston Univer-
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sity. Seine ersten Erfahrungen auf der Opernbühne 
sammelte der Bassist u.a. an den Opern von St. Lou-
is und New Orleans, der Glimmerglass Opera und 
beim Festival von New Jersey. Neben Opernpartien 
wie Colline (La bohème), Bartolo (Le nozze di Figaro) 
und Theseus (A Midsummer Night’s Dream) pfl egt er
ein breites Konzertrepertoire, das von Mozarts Re-
quiem bis zu Strawinskys Le renard reicht. Den Fasolt 
in Wagners Rheingold sang er in einer Produktion von 
Christopher Alden in New York. 2003 war er Finalist 
der Metropolitan Opera National Council Auditions. 
Seit Herbst 2003 ist er Ensemblemitglied der Bayeri-
schen Staatsoper. Partien hier: Masetto (Don Giovan-
ni), Zuniga (Carmen), Douphol (La traviata), Colline 
(La bohème), Gualtiero (Roberto Devereux), Bonzo 
(Madama Butterfl y), Biterolf (Tannhäuser), Gefan-
gener (Fidelio), Le Duc (Roméo et Juliette), Montano 
(Otello), Arthur Jones (Billy Budd), Ceprano (Rigo-
letto), Eremit (Der Freischütz), Apparition of Samuel 
(Saul), Narumow (Pique Dame), Angelotti (Tosca).

DER MESNER

Alfred Kuhn, geboren in Ober-Roden/Hessen; Studi-
um an der Musikhochschule Frankfurt. Erstes En-
gagement 1963 in Darmstadt, wo er fünfzehn Jahre 
Ensemblemitglied blieb. Ab 1978 fünf Jahre an der 
Deutschen Oper am Rhein; seit 1983 Ensemblemit-
glied der Bayerischen Staatsoper; daneben Gast-
spiele an vielen großen deutschen Opernbühnen 
und im Ausland. Seit 1991 ist Alfred Kuhn Baye-
rischer Kammersänger. Partien an der Bayerischen 
Staatsoper u.a. Bartolo (Il barbiere di Siviglia), 
Falstaff (Die lustigen Weiber von Windsor), Warlaam 
(Boris Godunow), Mesner (Tosca), Truffaldin (Ariadne 
auf Naxos), Kothner (Die Meistersinger von Nürnberg), 
Antonio (Le nozze di Figaro), Frank (Die Fledermaus), 
Kuno (Der Freischütz), Graf Waldner (Arabella), 
Dachs/ Pfarrer (Das schlaue Füchslein).

SPOLETTA

Ulrich Reß, geboren in Augsburg; Musikstudium 
am Konservatorium seiner Heimatstadt. Er ist 

Preisträger mehrerer Wettbewerbe. Erstes Engage-
ment 1979 an den Städtischen Bühnen Augsburg. 
Seit 1984/85 Ensemblemitglied der Bayerischen 
Staatsoper. 1988 Debüt als David (Die Meistersinger 
von Nürnberg) bei den Bayreuther Festspielen. Gast-
spiele als Opern- und Konzertsänger in Hamburg, 
Berlin, Stuttgart, Dresden, Barcelona, Athen und in 
Japan. Seit 1994 Bayerischer Kammersänger. Partien 
an der Bayerischen Staatsoper u.a. Monostatos (Die 
Zauberfl öte), Beppo (Pagliacci), David, Valzacchi (Der 
Rosenkavalier), Goro (Madama Butterfl y), Truffaldino 
(Die Liebe zu den drei Orangen), Brighella (Ariadne 
auf Naxos), Don Basilio (Le nozze di Figaro), Vašek 
(Die verkaufte Braut), Dr. Blind (Die Fledermaus), 
Kilian (Der Freischütz), Tichon (Katja Kabanova), Dr. 
Cajus (Falstaff), Graf Elemer (Arabella), Mime (Der 
Ring des Nibelungen), Red Whiskers (Billy Budd), 
Walther von der Vogelweide (Tannhäuser), Hexe 
(Hänsel und Gretel).

SCIARRONE/EIN KURIER

Rüdiger Trebes, geboren in Saarlouis/Saarland; 
Gesangsstudium in München, danach Mitglied des 
Opernstudios der Bayerischen Staatsoper. Erstes En-
gagement am Staatstheater am Gärtnerplatz Mün-
chen; seit 1991 Ensemblemitglied der Bayerischen 
Staatsoper. Zahlreiche Liederabende im In- und 
Ausland sowie Gastspiele an anderen deutschen 
Bühnen. Partien an der Bayerischen Staatsoper: Bas-
manow (Dimitrij), Erster Priester und Sprecher (Die 
Zauberfl öte), Alcalde (La forza del destino), Hobson 
(Peter Grimes), Cappadocier (Salome), Mitjucha (Boris 
Godunow), Schwarzer (Das Schloß), Hans Schwarz 
(Die Meistersinger von Nürnberg), Farfarello (Die Liebe 
zu den drei Orangen), Billys Vater (Schlachthof 5), 
Sciarrone (Tosca), Graf Lamoral (Arabella), Bosun 
(Billy Budd), Usciere (Rigoletto), Doeg (Saul).

EIN GEFÄNGNISWÄRTER

Gerhard Auer, geboren in Moosburg; studierte an 
der Musikhochschule München Klavier, Schulmusik 

und Gesang. 1969 wurde er in das Opernstudio der 
Bayerischen Staatsoper aufgenommen; seit 1971 ist 
er Ensemblemitglied der Bayerischen Staatsoper. 
1991 wurde er zum Bayerischen Kammersänger 
ernannt. Zu seinen wichtigsten Rollen, die er an der 
Bayerischen Staatsoper im Laufe der Jahre gesun-
gen hat, gehören u.a. Ferrando (Il trovatore), Pietro 
(Simon Boccanegra), Mönch (Don Carlo), Antonio 
(Le nozze di Figaro), Truffaldin (Ariadne auf Naxos), 
Reinmar von Zweter (Tannhäuser), Haly (L’italiana 
in Algeri), König (Aida), Mercurio und Littore 
(L’incoronazione di Poppea).

STIMME EINES HIRTEN

Bonnie Cameron studierte Gesang u.a. an der 
University of Colorado und an der Hochschule 
für Musik “Hanns Eisler” in Berlin, wo sie mit 
Auszeichnung abschloss. Sie besuchte Meisterkurse 
u.a. bei Marilyn Horne. Ihr Repertoire umfasst 
Partien wie Zweite Dame (Die Zauberfl öte) und Meg 
Page (Falstaff). 2006 war sie Preisträgerin beim 
Wettbewerb der Kammeroper Schloss Rheinsberg, 
wo sie anschließend die Alceste in Josef Mysliveceks 
Oper Antigona sang, eine Partie, mit der sie 2006 im 
Nationaltheater in Prag auftrat. Darüberhinaus ist 
sie Stipendiatin der Yehudi Menuhin Stiftung „Live 
Music Now.“ Seit Herbst 2006 ist sie Mitglied des 
Opernstudios der Bayerischen Staatsoper.

Tosca
Giacomo Puccini
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